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Peter Stadler

Im Schatten der Kriegsgefahr

Der internationale Historikerkongress
in Zürich 1938

Der internationale Historikerkongress, der vom
28. August bis zum 4. September in Zürich stattfand

— der Anschluss Österreichs hatte die Zahl
der Angemeldeten reduziert — stand im Schatten
der Kriegsgefahr. Unter den Deutschen befanden
sich einerseits parteipolitisch Engagierte und
anderseits unumstrittene Forscher, unter Teünehmern

aus anderen Staaten auch Emigranten. Die
Deutschen blieben meist unter sich, doch kam es

zu einer Kontroverse, in der Gerhard Ritter die
hier vertretene Verbindung von Martin Luther mit
Volkstum und Heroismus ablehnte. Die Abwehrhaltung

Karl Meyers im Vortrag über den Sprachfrieden

in der Schweiz wurde bemerkt. Der nächste

Internationale Kongress der Historiker fand
erst wieder 1950 statt, diesmal im Schatten des
«Kalten Krieges».
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Hans Vontobel

Die Verantwortung des Unternehmers

Richard Reich hat im Dezemberheft 1989 den
Unternehmer ins pohtische Umfeld gestellt. Hans
Vontobel geht auf das Verhältnis des Unternehmers

zur Öffentlichkeit, insbesondere zu den
Medien, ein. Auch schafft der Druck der Kunden,
die kurzfristige Erwartungen haben — amerikanische

Manager erliegen ihm in manchen Fällen
zum Schaden des technologischen Fortschritts —
einen Konflikt mit erwünschten langfristigen
Dispositionen. Das sind Probleme, die einen morahschen

Aspekt haben; denn ohne das Bewusstsein
schutzwürdiger Moralwerte und entsprechendes
Handeln «ist die Unternehmenskultur ein
Gerede».
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Beatrice Wehrli/Malte Fues/Peter Stettier
unter Mitarbeit von Roger Fayet

Der Anfang der Welt am Ende des
Denkens

Zu David Böhms Modell der Wendezeitphysik

Die Studie, die in zwei Teilen in zwei aufeinander
folgenden Heften veröffentlicht wird, stellt das

Ergebnis interdisziplinärer Gespräche zwischen
Physikern, Mathematikern, Literaturwissen-
schaftlerinnen und -Wissenschaftlern dar, denen
als Ausgangspunkt der von Ken Wilber herausgegebene

Sammelband «Das holographische Welt-
büd» gemeinsam ist. Der Umstand, dass physikalische

Erkenntnisse nur noch in Formeln festgehalten

werden können, die nicht zur Erklärung der
wahrnehmbaren Wirklichkeit beitragen, ist
Gegenstand eines Dialogs, der phasenweise in die
Darstellung einbezogen wird.
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Walter Schenker

Wo liegt Manegg?

Der hier erscheinende Text ist der Anfang eines
Romans mit dem Titel «Manesse», der nächstes
Jahr erscheinen soll. Der Autor beabsichtigt, aus
der Gleichzeitigkeit von Minnesang und Gründung

der Eidgenossenschaft, von verfeinerter
Kultur und pohtischer Aktualität, in ironischer
Brechung Schlaglichter auf die AktuaUtät von
1991 zu werfen. Die Liedersammlung, die ja auch
Gegenstand von Gottfried Kellers Novelle «Hadlaub»

ist, soll einem andern ehrwürdigen Text,
dem Bundesbrief, gegenübergestellt werden.
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Hans Bänziger

Das Tabernakel des Pfarrers
von Schwamm

Zur Kritik des religiösen Liberalismus in
Kellers Novelle "Das verlorene Lachen»

Dem Leser der Novelle «Das verlorene Lachen»
wird zweifellos der Satz in der Predigt des Pfarrers
von Schwanau auffallen, in welchem «Wurstzipfel»

und «Tabernakel» in unmittelbarer Nachbarschaft

stehen. Der Stilbruch ist für Gottfried Kellers

«Dekonstruktionskunst» charakteristisch.
Der Verfasser des vorhegenden Aufsatzes geht
den Vorbehalten nach, die der Dichter den
«Reformtheologen» gegenüber hatte. Sie führen
unter anderem zu Heinrich Lang, der seit 1871 in
der Peterskirche predigte. In der «Freitagszeitung»

vom 8. September 1871 griff Pfarrer Lang
Stü und Mentalität des Zürcher Bettagsmandats
an. Die Predigt des Pfarrers von Schwanau ist
nicht nur eine karikierende Rede; aus ihr lassen
sich Einsichten in Gottfried Kellers Skepsis
gegenüber dem rehgiösen Liberalismus gewinnen.
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